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(Fortſetzung von Seite 35. )

( 48,37 ) . Bon den Lebendgeborenen waren 50770 oder 91,88 Yla chelidh unb. 4535 ober. 8,12
°

unehelich , von den Todtgeborenen 1363 oder 89,61 ehelich und 158 oder 10,39 %ͤ unehelich .

Von den ehelichen Kindern famen 2,61 0 , von den außerehelichen 3,3 Oj tobt gur Welt . Unter

den unehelich Geborenen waren demnach , wie in der Regel , die Knaben und die Lebendgeborenen

weniger zahlreich vertreten als unter den ehelich Geborenen .

Unter den Geborenen überhaupt waren 55 342 Einzelgeborene und 1484 Mehrge⸗

borene , nämlich 1472 Zwillinge und 12 Drillinge . Von den Mehrgeborenen waren 89 oder 6,o0 phis

todtgeboren . Die Einzelgeborenen ſtellen jeder eine Niederkunft , die Mehrgeborenen 736 Zwillings⸗ ,

4 Drillingsgeburten , zuſammen 740 Mehrgeburten oder Niederkünfte dar ; die Geſammtzahl der

Niederkünfte war demnach 56082 . Auf 1 Niederkunft kamen 1/013 Geburten oder Geborene

überhaupt , auf 100 überhaupt Geborene 97,39 Einzelgeborene und 2,o1 Mehrgeborene ( 2,59

Zwillinge und 0,02 Drillinge ) . Auch dieſe Verhältniſſe zeigen ſeit Jahren nur geringe Schwankungen .

Im Vergleich mit dem Jahre 1890 iſt die Zahl aller Geborenen um 3674 , die der Lebend⸗

geborenen um 3599 , die der Todtgeborenen um 75 höher ; ehelich Geborene gab es 3380 , unehelich

Geborene 294 mehr . Die allgemeine Geburtsziffer iſt von 32,1 auf 1000 Einwohner auf 34½

geſtiegen , das Verhältniß der Todtgeburten zu alen Geburten von 2,72 . auf 2,68 , dasjenige der

unehelichen Geburten von 8,28 auf 8,26 % gefallen. Die Zahl der Geborenen iſt die höchſte

im letzten Jahrzehnt ; die Geburtsziffer ſteht derjenigen von 1882 —87 mit Ausnahme von 1885

noch nach ; der geringe dermalige Stand der letzteren im ganzen zehnjährigen Zeitraum 1882 — 91

iſt die Folge der verhältnißmäßig geringen Zahl der Eheſchließungen des letzten Jahrzehnts . Be —

ſonders gering iſt die Zahl der Todtgeborenen ; deren Verhältnißzahl ift überhaupt die geringſte

bisher vorgekommene . Die unehelichen Geburten halten ſich faſt ziemlich auf gleicher Höhe, welche

diejenige des vorhergehenden Jahrzehnts übertrifft , derjenigen der weiteren Vergangenheit aber immer

noch erheblich nachſteht .

( Die Vertheilung der Geburten auf die Monate ſiehe bei den Cheſchließungen. )

II . Geſtorbene —
Mehr geboren

Geſtorbene Geſtorbene int foo Im 1. Lebensjahr in f ber als in "fg der

Jahre mit Todtgeborenen ohne Todtgeborene der Einwohner Geſtorbene Lebentheborenen geſtorben Bevölkerung

1882 40 528 38 . 937 24,0 12 868 22,7 15 572 0,99
1883 37 867 36 221 22,8 11 83 22,3 16 714 1,05
1884 38 626 37 026 23,3 12712 23,7 16 688 1,05

1885 40 029 38 436 24,0 12 576 23,9 14 188 0,88

1886 39 951 38 270 23,7 13 895 25,1 15 005 0,93

1887 37 003 35 400 21,8 11 240 21,8 17465 1,08

1888 40 605 39 . 012 23,9 11765 22,5 13248 0,81

1889 39 556 38 062 23,2 11 470 21,6 14928 . 0,91

1890 39 651 38 205 23,1 11 244 2¹5„ 13 501 0,81

1891 40 288 38 762 23,4 12 782 23,1 16 548 0,99

o
Sm Jahre 1891 ftarben 38 762 Perſonen , d. h. von 42,8 Cinwohnern einer oder von 1000

Einwohnern 23,4 . Von den Geſtorbenen waren 19629 oder 50,64 % männlichen , 19 133 oder

49,306 ½ weiblichen Geſchlechts . Für die männliche Bevölkerung betrug die Sterblichkeit 1 auf 40 ,

oder 24,2 auf 1000 , für die weibliche Bevölkerung 1 auf 44,3 oder 22,6 auf 1000 .

i
Wenn man die Todtgeborenen den Geſtorbenen zurechnet , ſo ſteigt die Rahl der Ge -

ftorbenen im Jahre 1891 auf 40 282 ( 1 auf 41,2 Cinw . , auf 1000 Cinw . 24,3 Geftorbene ) .

Im erſten Lebensjahre ( unter 1 Jahr alt ) ſtarben 12 782 Kinder ( ohne Todtgeborene ) ,

über 1 Jahr alt ſtarben 25 980 Perſonen ; die erſteren maten 32,97 . , die Tegteren 67,03 fo

der Geſtorbenen aus .

Die nachfolgende Ueberſicht gibt die Zahl der in den erſten Lebenszeiten und in fünfjährigen

Altersklaſſen Geſtorbenen an , ſowie den Antheil der einzelnen Altersklaſſen an der Geſammt —

zahl der Geſtorbenen und das Verhältniß der in den einzelnen Altersklaſſen Geſtorbenen zu den darin

Lebenden bezw. für das 1. Lebensjahr zu den 1891 Geborenen und für das . , . , 4. und 5.

Lebensjahr zu den Ueberlebenden von den 1890 , 1889 , 1888 und 1887 Geborenen Gahl der

Geborenen abzüglich der 1890 , 1889 , 1888 und 1887 im 1. Lebensjahr Geſtorbenen ) .
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Es ſtarben im Jahre 1891

bn abfotuter Bat Atetaapt taganesdedegannaades | vasIetleie Bieu
Alter : Kamia webio Geſammtzahl männlich welblichIderhaupt 1890 1889

am 1. Tage 597 401 998 2,57 " Zal Jefjasina 1go 1,58 . 62

in der 1. Woche 1055 778 1833 4,78 0,73 . a t2 B8 3,17 3,08

im 1. Monat 2 389 1786 4125 10,64 *8,44 619 7,15 7,00

im 1. Vierteljahr 4 000 3005 7 005 18081 *
11,90 11,87

„ 2. 1 482 1 806 2 788 7,19 4,85 4,74
pB ; H 884 865 1749 4,51 8,2 2,99 2,90

E 3 688 602 1 240 3,20 2,28 2,00 2,18
im 1. Jahr , 0 Jahr alt 7004 5778 12 782 32,98 *21,40 21,74 21,64

Ma EAR 992 992 1 984 5,11 4,87 4,90 4,03 4,52
MA EI AAEN 464 426 890 2,30 2,38 2,18 2,28 1,91 2,09
PONS r E 296 819 615 1,59 2,47 1,67 1,62 1,45 1,45
PS , AEL 225 240 465 1,20 1,17 1,24 1,22 1,01 1,20

—4 Jahr alt 8 981 7755 16 736 43,18 9,38 9,18 8,71 7,03 7,28
eR o pri , 587 523 1 060 2,73 0,58 0,57 „57 0,51 0,58

10 —14 „ „ 246 329 575 1,48 0,27 0,35 0,81 0,34 0,85
15 —19 „ „ 415 464 879 2,27 0,50 0,55 0,52 0,59 0,56
20 —24 „ „ 492 469 961 2,48 0,70 06b 0,67 0,84 0,78
25 —29 „ „ 425 524 949 2,44 0,2 0,s7 0,79 0,91 0,89
30 —89 „ ` , 818 944 1 762 4,55 0,84 ®" 0,89 1,01 0,99
40 —- 49 „ „ 1240 1 065 2305 5,95 1,40 „11 1,25 1,36 1,34
50 —59 poy 1 581 : 526 3057 7,89 2,2 2,0%, e 2,15 2,45 2,½40
6069 „ , 1976 2284 4260 10,99 4,80 4,64 4,71 5,81 5,14
70 —79 „ „ 2041 2819 4 360 11,25 10,72 10,69 10,70 12,26 11,61
80 Jahre alt und älter 927 931 1858 4,79 27,26 34,10 25,32 27,74 25,73
unbekannten Alters —— a ca —

ii — —

im Ganzen 19629 19 133 38 762 100,00 2,42 2,26 2,84 2,81 2,82

Hiernach ſind für 1891 das Miter von —4 Jahren mit 43,18 %, dasjenige von 60 Jahren
und mehr mit 27,03 2 , beide zuſammen mit 70,21 f an der Geſammtzahl der Geſtorbenen be —
theiligt ; das zweite Jahrzehnt des Alters lieferte nur 3,75 p , DAS Dritte ; 92 der Geſtorbenen .
Von den Kindern des erſten Lebensjahres ſtarben 23,11 , von denen des zweiten 4,9ö , des dritten
2,23 , des vierten 1,62 , des fünften 1,22 O, während von den —9 Jahre alten Kindern nur 0,57 ,
bon den 10 —14 Jahre alter nur 0,31 0 farben . In den nächſtfolgenden Jahren nimmt die
Sterblichkeit wieder zu , bis ſie in der Klaſſe der über 80jährigen mit 25,32 mehr als ein Viertel
der Lebenden betrug .

„ Wie gewöhnlich war bei dem weiblichen Geſchlecht im Jahre 1891 die Sterblichkeit in den
erſten Lebensjahren geringer , dann bis in die 30er Jahre ( mit Ausnahme der 20 —24 Jahre
alter Perſonen ) ſtärker als beim männlichen Geſchlecht .

Im erſten Lebensjahre ſtarben 12 782 Kinder gegen 11244 im Vorjahre ; im Verhältniß
zur Zahl der Geborenen ſtarben 23,1 y der letzteren , gegen 21,7 im Vorjahre . Trotz dieſer
Zunahme iſt die Sterblichkeit des erſten Lebensjahres , wie überhaußt in den letzten
Jahren , gegenüber den früheren Jahren noch immer gering . Nur 1882 —83 und 1887 —90
weiſen geringere Ziffern auf .

Wie regelmäßig war die Sterblichkeit unter den Knaben des erſten Lebensjahres größer als

unter den Mädchen ; es ftarben 7004 Knaben ( 24,7 1 der lebendgeborenen Knaben ) und 5778
Mädchen ( 21 , /i der lebendgeborenen Mädchen ) . Ebenſo war der Regel nach die Sterblichkeit

unter den unehelichen Kindern wieder größer als unter den ehelichen . Von den Geſtorbenen des erſtenLebensjahres waren 11337 ehelich und 1445 außerehelich geboren ; erſtere machten 22,3 % ͤder
ehelichen , letztere 3158 der unehelichen Lebendgeborenen aus .

Unter den Kindern der nächſtfolgenden 4 Lebensjahre und der 5 erſten Jahre im Ganzen , ſowieunter denen im Alter von 5 bis zu 10 Jahren war die Sterblichkeit höher als im Vorjahre .
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Die allgemeine Sterblichkeit betrug 23 , auf 1000 Einwohner . Sie war derjenigen

von 1890 ziemlich gleich und im Allgemeinen eine recht günſtige , da nur diejenige der Jahre 1860 ,

1883 , 1884 , 1887 , 1889 und 1890 geringer war .

In der folgenden Ueberſicht ſind die Sterblichteitsziffern ( ſoweit ermittelt ) für die Reihe der

52 Beobachtungsjahre dargeſtellt . Dieſelbe bietet Anhalt zu weiteren Vergleichungen ; insbeſondere

iſt ihr zu entnehmen , daß die Sterblichkeit der Uebereinjährigen gegen die letzten Vorjahre geſtiegen

war , ohne jedoch eine beſondere Höhe zu erreichen .

Es ſtarben von 100

Erſt⸗ 1 Jahr

im TAA
;
ien ii i j ibulg aien , e im jähri (It

Eln⸗

am fährigen. Altten wohnern EEn Aro
en wohnern at ne⸗ Alten wohnern

T —— Adlicen überhaupt
pea Eau aune überhaupt Jahr SSA ) rden überhaupt

1840 2,81 1859 30,3 1,59 2,64 1878 24,3 ; 78 2,61

1841 : 2,76 1860 22,8 1,47 2,22 1879 24,2 1,82 2,66

1842 Peec 1861 29, , 1,66 2,63 1880 240 ° 1,72 2,53

1843 è y 2,84 { 862 24,5 1,65 2,45 1881 24,1 1,74 2,53
1844 j ; 274 1868 26,4 1,64 2,56 1882 22,7 1,74 2,40

1845 í 2,62 1864 25,6 1,69254 2,59 1883 22,3 1,59 2,28

1846 $ i 2,19 1865 81,4 ABAO 1884 23,7 1,58 2,83

1847 i 4 2,15 1866 26,6 1,18 2,77 1885 23,9 1,67 2,40

1848 2536 1867 27,2 1,65 262 1886 25,1 1er, 2937

1849 2,92 1868 28,2 1777 2,17 1887 21,3 1,52 2,18

1850 ; : 2,64 1869 27,9 1,85 2,87 1888, 22,5 pa 2,39

1851 j $ 2,69 1870 — 30,0 2,04 8,17 1889 21,6 1,70 2,32

1852 29530 187/1 31,3s 2,15 322 1890 21,W) 1,78. s1

1853 23,3 1,39 2,58 1872 26,0 1,68 2,67 1891 23,1 1,72 2,34

1854 28,8 2708: -290 1873 -27,4 1,71¹ 2,78 1880/89 23,1 1,66 2,38

1855 23,4 1,96. , 2,59 1874 27,3 1,77 2,79 1870/79 26,7 1,81 2,80

1856 23,2 1,565 2,38 1875 27,9 Har 2,84 1860/69 27,1 1,69 2,64

1857 27 1,78 261 1876 24,9 1,70 2,65 1858/59 26,1 1,81 2,62
1858 26,8 1,79: 2,66 1877 25,2 1,80 2,73 1858/91 25,8 1,78 2,64

Nach dem Familienſtand ſetzten ſich die Geſtorbenen im Jahr 1891 wie folgt zuſammen :

ledig verheirathet verwittwet geſchieden unbekannt im Ganzen

unter 14 3, alt über 14 X. alt

männlich 9716 2555 5 080 2 292 13 28 19 629

weiblichh 8 53 2794 4 182 3 649 19 4 19 1838

zufammen . -~ 18 251 5349 9162 5941 32 27 38 762 .

Von 100 Lebenden dieſer Abtheilungen ſtarben :

männlich 3,47 1,10 1,87 7,16 8,14 — 2,42

weiblichh 8,03 1,24 1,54 5,20 2,51 — 2,26

zuſammen 3,24 1,17 1,70 5,96 2,74 ikp 2,87.

( Die Vertheilung der Geſtorbenen auf die Monate des Jahres 1891 ſ. bei den Eheſchließungen . )

II . Ueberſchuß der Geborenen (vergl. die Ueberſicht in Tab . II Sp . 22 . )

Im Jahre 1891 betrug der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen 16 543 . Die

Bevölkerung würde um dieſe Zahl oder um 0,99 % zugenommen haben , wenn dieſelbe nicht auch in

Folge des Unterſchieds zwiſchen der Zahl der aus dem Lande Weggezogenen und der Zugezogenen

ſich änderte ; in der Regel überwiegt der Wegzug und gleicht einen großen Theil des Geburtenüber⸗

ſchuſſes aus .

IV . Eheſchließungen .
1 Eheſchließung auf 1000 Einw. 1 Eheſchließung auf 1000 Cinw.

Jahre Ueberhaupt auf Einw. Eheſchließungen Ueberhaupt auf Einw. Eheſchließungen

1882 10101 156,7 6,4 1887 11 192 145,1 6,9

1888 10 284 155,2 6,4 1888 11 412 148,2 7,0

1884 10 399 153,4 6,5 1889 11 788 189,6 „2

1885 10 646 150,4 6,6 1890 11 970 1838,4 T4

1886 11161 144,5 6,9 1891- 12348 134,3 7,4 .
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